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DIE GEISTIGE LANDESVERTEIDIGUNG UND WIR

© Kommunistische Organisationen in der Schweiz

(o//-j Dass die im Oktober 1944 gegründete Pzzrfez Jer vLAeA die reguläre Nachfolgerin der im

Zusammenhang des Zweiten Weltkrieges verbotenen kommunistischen Partei bildet, weiss heute
jedes Kind. Ihre zlA/mregigAeif fo» der Komin/orm (dem 1947 von Stalin gegründeten Inter-
nationalen kommunistischen Informationsbüro) und damit von der kommunistischen Partei
Russlands wird heute auch von Parteikreisen kaum mehr bestritten. Die berüchtigt gewordene
Glückwunschadresse zum 70. Geburtstag von Stalin — «Le parti suisse du travail suivra vos
enseignements» — sprach eine zu deutliche Sprache. Damit ist auch das Ziel der PdA gegeben:
Es ist die Beseitigung unseres heutigen Staatswesens. So qualifizierte sich die

grtttz eittAewAg 0/5 5f<2tf£sge/<fz'/?r/z'cÄ. Dennoch sollte es weniger die Aufgabe der Behörden sein,
mittels Verboten den extremistischen Bewegungen auf den Leib zu rücken, als vielmehr die
ZU/g«£>e jedes einzefeen Sc/zweizer ßargers, durch Wachsamkeit und Aufklärung die Weiter-
Verbreitung dieser Organisationen zu verhindern.
Zu diesem Zweck sollte aber auch jeder einzelne über die kommunistischen Organisationen in

der Schweiz orientiert sein. Die Partei nämlich ist nur das offensichtliche Gebilde der kom-
munistischen Gedankenträger — und zudem dasjenige, das tatsächlich mit gewaltigen
Schwierigkeiten kämpft; umgekehrt darf man aber bei einem Zahlenvergleich nie vergessen, dass

die Pdri keine Mitläuferpartei, sondern vielmehr eine konzentrierte Kader- «rcd fArt&fz'ortärpartei
darstellt, die zu allem bereit ist.
Noch viel gefährlicher sind aber die AommtmisfiscÄen Tar«orga«zsafzo»e?i oder doch kommu-
nistisch beherrschten Vereinigungen, weil sie dem Odium des Kommunismus weniger ausgesetzt
sind und so viel leichter zu Mitläufern kommen. Es gibt weit über drei Dutzend solcher Gebilde,
die allerdings zum Teil nur aus einer Handvoll Mitgliedern bestehen. Vier Organisationen der
deutschen Schweiz sind immerhin derart bedeutend, dass sie jeder Bürger kennen sollte, dem an
der Abwehr der kommunistischen Gefahr liegt. Sie beschäftigen sich vor a//ew mA «PwAwreAe«»

Kw/ga^e«, weil auf diese Weise am ehesten parteifremde, aber sympatisierende Leute erreicht
und für die kommunistischen Gedanken gewonnen werden können.
Da wäre in erster Linie einmal die Gese/AcAtf/f zu erwähnen, die
immerhin etwa 3000 Mitglieder zählt. Die PdA versucht immer wieder, die Gesellschaft als

P/att/orm der Seei«//x5s»i«g weiterer Pefö/feenmgs^reAe zu benutzen, und wenn auch gelegentlich
sozialdemokratische oder bürgerliche Repräsentanten an der Spitze einer Ortsgruppe stehen, so

doch immer nur als Aushängeschild: Es steht immer ein Parteimann hinter ihnen, der sie

kontrolliert.
Noch ausgeprägter findet sich diese Tendenz zur Tarnung bei der Organisation «K«/f«r «ttd
Vo/A», die sich insbesondere um die Durchführung von Waredera«sste//«ngen, Pra'sentafion fo»
PAraen e£c. bemüht. Viel eher verirrt sich nämlich einmal ein nichtsahnender Besucher in eine

von der Organisation «Kultur und Volk» betreute Ausstellung, als in eine, der die PdA zu
Gevatter steht.
Weit weniger wirkungsvoll ist die völlig von der PdA abhängige «Pre/e /z/ge^A», die aber

lediglich 4 Sektionen und ungefähr 160 Mitglieder zählt. Sie ist organisatorisch dem (kommu-
nistischen) Aer c/e;7zo&r<2£/scPe« /wgewA» tfftgescA/osseTz und stellt auch jeweils die
schweizerische Delegation an den Weltjugendfestivals.
Das letzte bedeutende Glied innerhalb der kryptokommunistischen Organisationen der deutschen
Schweiz stellt schliesslich die «Sc^weizerAcAe dar. Die Gefahr dieser Bewe-

gungen liegt weniger in der Vermehrung des Mitgliederbestandes der PdA oder in einer Ver-
besserung ihrer finanziellen Lage. Gefährlich ist aber die Tatsache, dass es mit P/i//e oüeset

OrgtfttAtffzorcew Aer PrL4 ge/Azg£, zAre /so/zerzzzzg zzz Awrc/ArecAezz und Zugang zu weiteren
Schichten, auch der bürgerlichen Welt, zu finden. Darum lohnt es sich, die Namen dieser Tarn-
Organisationen nicht zu vergessen!
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